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Beschrieb

Die Verfassenden des Projektes ‘Lilly’s Kiste‘ arbeiten als 
einzige überwiegend mit dem Bestand. Fast alle Häuser 
östlich der Mattenstrasse werden erhalten, angebaut und 
aufgestockt. Die Volumina der bestehenden Gebäude blei-
ben sichtbar und schaffen den Bezug zu den benachbarten 
Bebauungen. Folgerichtig bleibt das städtebauliche Muster 
erhalten und der einzige Ersatzneubau nimmt den Platz ein 
des Vorgängerbaus. Auf der westlichen Seite der Matten-
strasse werden die bestehenden Gebäude durch Neubauten 
ersetzt. Dabei nehmen die Neubauten die Positionen der 
Vorgängerbauten auf, drehen sich jedoch um 90° um das 
wesentlich grössere Volumen unterzubringen. An der Mat-
tenstrasse zur Länggasse markiert ein höheres Gebäude ein 
Zentrum und bildet den Auftakt zu den anschliessenden 
grösseren Gebäudevolumen.

Der weitgehende Erhalt der bestehenden Häuser und die 
Ablesbarkeit der ursprünglichen Volumina ermöglicht eine 
starke Identität. Der Erhalt von Bestehendem zeugt vom 
Respekt gegenüber der baukulturellen Bedeutung der Sied-
lung. Das Weiterbauen im Bestand folgt den Zeichen der 
Zeit, ist gestalterisch überzeugend dargelegt und könnte 
auf dieser Basis weiterverfolgt werden. Leider wird die Bau-
masse westlich der Mattenstrasse bei den Neubauten sehr 
gross. Diese Dichte ist wohl eine Folge vom Erhalt vieler Be-

standbauten und der dadurch notwendigen Verschiebung. 
Dieser Teil des Entwurfs vermag wenig zu überzeugen. 

An der Kreuzung Länggasse – Mattenstrasse wird ein Quar-
tiersplatz ausgeschieden, der markiert wird durch den hö-
heren Neubau. Räumlich ist der Raum wenig gefasst und 
entspricht damit eher einem Zentrumsbereich mit Kurzzeit-
parking, Bushaltestelle und Kiesfläche mit Bäumen vor dem 
Bistro, was gut vorstellbar ist. Die Umgebungsflächen wer-
den auf der Ostseite der Mattenstrasse zur Länggasse wei-
terhin als Gemüsegarten genutzt, was einen schönen Bezug 
zur heutigen Situation herstellt. Die Aussenflächen zwischen 
den Häuserzeilen werden gemeinschaftlich genutzt und bil-
den eine innere Gasse mit durchgehendem Spielbereich. Der 
Binnenraum zwischen den Zeilen hat hohe Qualität und lässt 
einen identitätsstiftenden Aussenraum erwarten. 
Die Aussenräume westlich der Mattenstrasse werden in der 
gleichen Ausgestaltung vorgeschlagen. Allerdings lässt die 
grosse Gebäudemasse in diesem Bereich nur wenig Spiel-
raum und die Situation zwischen den Zeilen wirkt beengt. 
Die Konzentration der Baumasse in diesem Bereich, der auch 
die Mehrzahl der schützenswerten Bäume weichen müssen, 
ist wohl der Preis für den Erhalt vieler Bestandsbauten. 
Während sich die Verfasserinnen und Verfasser intensiv mit den 
Weiterentwicklungspotenzialen der Gebäude auseinanderset-
zen und hier einen sehr wertvollen Beitrag liefern, verlassen sie 
sich bei den Aussenraumqualitäten stark auf den Bestand und 
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bieten wenig innovative Ansätze auf die Fragen nach einer zu-
kunftsfähigen Weiterentwicklung der Gartenstadt. 
 
Die Nutzungen sind sinnvoll zugeordnet und es werden an 
der inneren Gasse gute Adressbildungen aufgezeigt. Die 
neuen Erschliessungen der Häuser sind zur Gasse gerich-
tet und unterstützen das Konzept. Mit den An- und Auf-
bauten können gut durchgearbeitete Grundrisse mit hohem 
Wohnwert aufgezeigt werden. Auch die, durch das Konzept 
bedingten südlichen Treppen- und Lifterschliessungen, kön-
nen glaubwürdig gelöst werden. Im westlichen Teil wirkt 
die Adressbildung hingegen eher zufällig. Auch sind die 
Grundrisse bei den Neubauten weniger gut ausgearbeitet. 
Der vorgeschlagene Holzbau führt mit zum Teil zufällig im 
Grundriss stehenden Stützen zu erheblichen Einschränkun-
gen des Wohnwertes. 

Östlich der Mattenstrasse erfolgt die Erschliessung für den 
Fuss- und Veloverkehr vor allem über den inneren Freiraum, 
westlich der Mattenstrasse über die querverlaufenden In-
nenhöfe. Die Veloabstellplätze sind analog zur Erschlies-
sung zu einem grossen Teil in diesen Freiräumen ange-
ordnet. Leider sind diese aber nicht witterungsgeschützt. 
Die Veloabstellplätze im (halben) Untergeschoss bei den 
Bestandsbauten zeigen eine mögliche Nutzung dieser Flä-
chen, sind aber sehr eng und wenig nutzungsfreundlich. 
Einige Autoabstellplätze für Besuchende und für den Güter-
umschlag sind zweckmässig oberirdisch angeordnet. Durch 
den Erhalt der Bestandsbauten sind die übrigen Autoab-
stellplätze in einer Tiefgarage westlich der Mattenstrasse 
angeordnet. Aufgrund der knappen Platzverhältnisse ist die 
Tiefgarage verwinkelt und wenig übersichtlich.
Abgestimmt auf das Quartierzentrum wird der Knoten 
Mattenstrasse / Länggasse zu einer Platzfläche und Begeg-
nungszone. Mit der konsequenten Gestaltung von Fassade 
zu Fassade kann eine starke Verbindung über die Matten-
strasse und die Länggasse geschaffen werden und der Ver-
kehr dem Ort angemessen verlangsamt werden. 

‘Lilly’s Kiste‘ setzt den Quartiersplatz als Auftakt an die 
Ecke Länggasse/Mattenstrasse und siedelt hier die unter-
schiedlichen öffentlichen und publikumsorientierten Nut-
zungen wie den Quartiertreff, das Bistro, die Post, Ateliers 
wie auch den Kindergarten und die Kita an. Es ist der zen-
trale Begegnungsraum, Auftakt in die Spielfelder der öst-
lichen Siedlungsmitte und Verbindung zum neuen, dichten 
westlichen Siedlungsteil. 

Dem Thema Weiterbauen verpflichtet wird die Gartenland-
schaft entlang Länggasse übernommen und lässt zusammen 
mit der Integration des Bestands der Gebäude die Geschich-
te der Siedlung ablesbar machen. Die Gartenlandschaft, als 
Nutzgärten angedacht, soll als Allmend von der Bewohner-
schaft organisiert, entwickelt und verändert werden. Gar-
tentreffpunkte unterstützen die Gemeinschaftsbildung. Die 
öffentlichere Spielwiese unterbricht die Gartennutzung und 
liegt etwas fremd an diesem Ort. Entlang der Wohngebäude 
sind die Gärten als Pufferzone den EG-Wohnungen zuge-
schlagen. Dachgärten unterstützen die Hausgemeinschaften 
und sind nicht siedlungsöffentlich. Sozialräumliche Überle-
gungen zur Nachbarschaft und dem Zusammenleben wer-
den in das Projekt integriert. Die Etappierung mit einer ers-
ten Phase westlich der Mattenstrasse und den zwei weiteren 
Phasen ist gut und nachvollziehbar nachgewiesen.

Im Quervergleich weist das Projekt die kleinste Geschoss-
fläche bei leicht unterdurchschnittlichen Kosten auf. Das 
Projekt belässt einen Teil der Bestandsgebäude, was das 
Preisgericht wirtschaftlich nicht als Vorteil beurteilt und 
insgesamt als ähnlich kostenintensiv wie einen Neubau 
einstuft. Im Quervergleich resultiert hieraus die tiefste An-
zahl an Wohnungen und die zweit tiefste Anzahl an Park-
plätzen bei durchschnittlicher Wohnungsgrösse. Das Pro-
jekt verfügt über eine gute Flächeneffizienz (HNF/GF). Aus 
wirtschaftlicher Sicht befindet sich das Projekt dadurch im 
Durchschnitt der rangierten Projekte.

Die Anforderungen nach SIA 2040:2017 «Effizienzpfad 
Energie» werden eingehalten dank kompakten Baukör-
pern, teilweisem Erhalt des Bestands und der Erweiterung 
mit Holz-Bauten. Aus rein ökologischer Sicht ist das Projekt 
zu würdigen. Nach den SIA 2040 Anforderungen resultiert 
das beste Projekt, jedoch mit nur marginalem Vorsprung 
gegenüber den anderen Projekten, da das erhaltene Vo-
lumen relativ klein ist und aufwändige statische Massnah-
men zu treffen sind.

Es gelingt den Projektverfasserinnen und -verfassern einen 
überzeugenden Beitrag zum Thema Weiterbauen im Be-
stand zu leisten mit Qualitäten auch im Aussenbereich. Die 
hohe Masse bei den Neubauten ergibt jedoch wenig Quali-
täten und führt zu zwei sehr unterschiedlichen Ausgangs-
lagen für die Bauträgerinnen. Der sehr geschätzte Teil des 
Entwurfs mit An- und Aufbau wird leider durch den Neu-
bauteil erheblich gemindert. 
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Die Qualität und Identität der neuen Freistatt werden aus dem Bestand und aus der Ge-
schichte heraus entwickelt. Die charakteristischen Gärten, Wegverbindungen und Sichtbezie-
hungen werden gewürdigt und in die heutige Zeit transportiert.

Die Erinnerungen bleiben dem Ort erhalten und seine Vergangenheit bleibt ablesbar, so 
wird die Geschichte respektiert und weiter erzählt. – Dies schafft Identität!

Städtebau

Der städtebauliche Entwurf wird geprägt von der bestehenden 
Struktur. Der Bestand bleibt als physischer Träger der Erinnerung 
und der gelebten Geschichte bestehen (Gartenstadt des frühen 
20. Jh.) und wird weiterentwickelt. Die Bauten der Siedlung ll 
werden bis auf ein Gebäude erhalten und aufgestockt. Der Ent-
wurf nimmt die bestehende Gebäudeflucht mit den identitäts-
stiftenden Gestaltungselementen Fassade und Freiraum auf und 
entwickelt diese weiter. 
«Aufstockungen», Anbauten als «Rucksäcke» ins Innere der 
Siedlung zur «Gemeinsamen Mitte» und «Zwischenbauten» 
zwischen den Gebäuden sorgen für die angestrebte Dichte. Das 
Unverwechselbare des Ortes im östlichen Teil des Gebietes bleibt 
damit erhalten. 

Bestand / Situation

Die Freistatt ist geprägt von ihrer gleichmässigen Bebauung in 
einem schier unendlich langen, grosszügigen Freiraum, der sich 
um und zwischen den Gebäuden aufspannt. Es ist eine Durch-
lässigkeit und Weite, die sich selbst in der losen Bebauung der 
umliegenden Quartiere kaum findet. Die gleichgestalteten Bau-
ten reihen sich in einem leichten Bogen entlang der Länggasse 
zweireihig auf und prägen mit der grossen Gartenanlage zur 
Strasse die Erscheinung und Identifikation des ganzen Quartiers. 
Sie erzählen die Geschichte einer Zeit, in der Wohnraum für die 
Arbeiterklasse effizient und seriell erstellt wurde und wo der Gar-
ten und der direkte Bezug dazu einen wichtigen Stellenwert im 
Leben der Bewohner einnahm. Die Bauten aus den 1940er Jahren 
haben einen spürbar starken Gartenbezug – direkte Ausgänge 
aus dem Hochparterre und aneigenbare Flächen vor der Woh-
nung als Aktivator für die rege Gartennutzung. Prägend sind auch 
die Sichtbezüge aufs Stockhorn, in die verschiedenen Grünräume 
und zu den Nachbarshäusern der Siedlung Freistatt 1.

Unter Berücksichtigung der spezifischen Qualitäten der Freistatt 
sind wir nach sorgfältiger Abwägung eindeutig zum Schluss ge-
kommen, dass der Bestand erhalten werden soll!
Dabei soll aufgezeigt werden, wie man den Bestand und die 
Geschichte würdigt und weiterträgt und trotzdem effizient wei-
terbauen und verdichten kann.  Denn schlussendlich ist es wohl 
Aufgabe unserer Arbeit und unserer Zeit Werte zu erkennen und 
Ressourcen sparsam einzusetzen.   

Die Freistatt ist ihrer physischen Präsenz, ihrer konstruktiven 
Ausgestaltung, vor allem aber dem Geist ihrer Geschichte we-
gen, ein wertvoller Teil der Stadt Thun, den es zu erhalten und 
weiterzuentwickeln gilt.

Im Westen ergänzen kompakte fünfgeschossige Neubauten als 
Zeilen quer zur Strasse das Quartier und stellen effizient Wohn-
raum zur Verfügung. 
Am Knotenpunkt des Mattenwegs mit der Länggasse markiert ein 
Platz das neue Zentrum des Quartiers. Er wird von einem sieben-
geschossigen Neubau als neuer Orientierungspunkt flankiert. 
Gegenüber auf der anderen Seite des Platzes befindet sich der 
„Freistatt-Träff“ mit Bistro, Atelier und Co-Working. Er zeigt den 
Ansatz des Weiterbauens mit seiner dreigeschossigen Aufsto-
ckung deutlich auf und bildet Ankunftsort und Adresse der neuen 
Freistatt. Am Quartierplatz werden alle öffentlichen Nutzungen 
(Post, Atelier, Kindergarten, Bistro, Co-Working, Rezeption, Ein-
stellhallenaufgang, Entsorgungsstelle) angeordnet. Diese Dichte 
der öffentlich wirksamen Nutzungen auf dem Platz ist wichtig, 
damit ein lebendiges Zentrum für ganze Quartier entstehen kann.
Die Gebäude am Knotenpunkt sind jeweils fünfgeschossig und 
markieren auch räumlich das neue Zentrum der Siedlung und des 
Quartiers. 

Die Neubauten der Pensionskasse werden im westlichen Bereich 
und die Gebäude der Genossenschaft im östlichen Bereich des 
Areals angeordnet. Diese Nutzungsanordnung ermöglicht es, die 
bestehende Bausubstanz im Osten weitgehend zu erhalten und 
für die Bedürfnisse der Genossenschaft zu verdichten. 
Der Quartierplatz wird zum Scharnier, wo die Quartierbevölke-
rung und die beiden Bauträgerschaften, aber auch die verschie-
denen Freiräume und Bautypen aufeinandertreffen. Er wird so 
auch architektonisch zur Schnittstelle im neuen Siedlungsgefüge.  
Im Osten bleibt die bestehende Siedlung ll als städtebauliche 
und architektonische Einheit mit dem Aussenraum als identitäts-
bildendem Element erhalten. Der Bezug der Genossenschafts-
bauten untereinander (Siedlung l & ll) bleibt bestehen und wird 
durch gemeinsame Nutzungen (gemeinsame Car-Sharing Plätze, 
Waschsalons, Gartentreffpunkte) gestärkt. Eine kompakte Ein-
stellhalle im westlichen Bereich erfüllt auf effiziente Weise die 
verschiedenen Erschliessungsbedürfnisse der Bauträger. So sind 
die Wohnungen der Pensionskasse meist direkt über die Einstell-
halle erschlossen, Gewerbe und Alterswohnungen sind zentral bei 
der Einstellhalle, aber auch bei den Bushaltestellen angeordnet. 
Die Genossenschaft hingegen profitiert von gemeinschaftsför-
dernden, grünen, verkehrsfreien Vorzonen und Freiräumen. Für 
die Pensionskasse als Anleger resultiert eine effiziente Bebauung 
mit einer hohen Dichte. Ihre Bebauung profitiert von der Nähe zu 
den öffentlichen Nutzungen am Quartierplatz und von einer sehr 
grünen, gemeinschaftlichen Umgebung, die grösstenteils durch 
die Genossenschaft bewirtschaftet wird. 

Die Durchgänge und Durchblicke zwischen der Bebauung in Rich-
tung Siedlung l und Richtung Länggasse mit unterschiedlichen 
Wegen in Querrichtung werden beibehalten und sorgen für das 
Fortbestehen der charakteristischen Porosität der Siedlung.
Die bestehende Körnung bleibt ablesbar in dem die «Zwischen-
bauten» nur dreigeschossig ausgebildet werden. Wertvolle 
Durchblicke werden durch das Belassen wichtiger Lücken erhal-
ten. Dort wo dazwischen gebaut wird, werden die «Zwischenbau-
ten» im Erdgeschoss als durchlässige, transparente, der Gemein-
schaft dienende Hallen ausgebildet. Sie fungieren als zentrale 
Begegnungsorte mit den Waschküchen, Abstellplätzen für Kinder-
wagen, Share-Angebote (E-Bikes, Cargobikes) und können durch 
die Bewohner angeeignet werden. Sie sind ebenerdig ausgebil-
det und verbinden den zentralen Aussenraum, die „Gemeinsame 
Mitte“, mit dem Garten. 

Der Quartierplatz als Lebendiges ZentrumErhalt und Rückbau
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«Die Durchgänge und Durchblicke zwischen der Bebauung in Richtung Siedlung l und Richtung Länggasse 
mit unterschiedlichen Wegen in Querrichtung werden beibehalten und sorgen für das Fortbestehen der cha-
rakteristischen Porosität der Siedlung.»

«Durch die Innere Verdichtung mit neuer Erschliessungstypologie im Osten und durch die Neugestalltung 
des Westen werden Identitäten erhalten und neue Beziehungen geknüpft.»

«Ein grosser Teil der Siedlung wird nicht abgerissen. Dadurch bleiben nicht nur die grossen im Bestand 
gespeicherten Mengen an Rohstoffen und Energie erhalten, sondern auch die ideellen Werte, die Erinnerun-
gen, Bedeutungen und Spuren der Geschichte können so bewahrt werden.»

«Alle öffentlich wirksamen Nutzungen  sind gegen den Platz gerichtet. Der Platz wird so zum lebendigen 
Zentrum»

«Der Quartierplatz wird zum Scharnier, wo die Quartierbevölkerung und die beiden Bauträgerschaften, 
aber auch die verschiedenen Freiräume und Bautypen aufeinandertreffen. Er wird so zur Schnittstelle im 
neuen Siedlungsgefüge.  Ein Zentrum nicht nur für die Genossenschaft, sondern für das ganze Quartier.»
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«Die Wohnungsgrundrisse sind offen gestal-
tet. So kann Wohnen, Essen und Büroecke 
frei zoniert werden.»

«Hier im Turm sind die alters-
gerechten Wohnungen platziert. 
Man hat einen Blick auf die ganze 
Siedlung. Schnell ist man unten 
auf der Post, im Bistrot am Quar-
tierplatz oder bei der Bushalte-
stelle.»

«Die Waschzimmer auf den Geschossen sorgen 
für kurze Wege. Sie sind zum Treppenhaus of-
fen gestaltet und sind weit mehr als Waschzim-
mer. Sie sind Treffpunkte der Stockwerknach-
barschaft – hier trinkt man auch mal gemeinsam 
ein Kaffee zum zNüni – während die Wäsche 
trocknet.»

«Im Erdgeschoss – in den roh belassenen alten 
Räumen findet der Freistatt-Träff seinen Platz. 
Hier gibt es ein Co-Workingspace, ein Bistrot 
und der/die Siedlungscoach hat hier das Büro. 
Im Untergeschoss profitieren die Tauschbörse 
und die Siedlungswerkstatt von der Nähe zum 
Bistrot und vom Tageslicht durch die Anord-
nung unter dem Hochparterre.»

«Wo früher ein Fenster gegen die 
Hecke blickte wird neu Glace verkauft. 
Wenn das Bistro geschlossen ist, sind 
die Fensterläden zu.»

«Auch die 3.5 Zi Wohnungen in der Aufsto-
ckung verfügen über einen abschliessbares 
Wohnzimmer. So können die Wohnungen 
flexibel bespielt werden. Sei es eine WG, 
eine Patchworkfamilie oder die Grossmutter 
die kurz aushilft – allen nützt das zusätzliche 
Zimmer.»

«Die Wohnungen können über eine Türe 
intern verbunden werden. So kann eine 
Gross-WG entstehen, oder man teilt sich ge-
meinsam die Kinderbetreuung.»

Projektwettbewerb, Neue Freistatt - Thun | Juli 2022

Lilly‘s Kiste

Die Durchgänge und Durchblicke zwischen der Bebauung in Rich-
tung Siedlung l und Richtung Länggasse mit unterschiedlichen 
Wegen in Querrichtung werden beibehalten und sorgen für das 
Fortbestehen der charakteristischen Porosität der Siedlung.
Die bestehende Körnung bleibt ablesbar in dem die «Zwischen-
bauten» nur dreigeschossig ausgebildet werden. Wertvolle 
Durchblicke werden durch das Belassen wichtiger Lücken erhal-
ten. Dort wo dazwischen gebaut wird, werden die «Zwischenbau-
ten» im Erdgeschoss als durchlässige, transparente, der Gemein-
schaft dienende Hallen ausgebildet. Sie fungieren als zentrale 
Begegnungsorte mit den Waschküchen, Abstellplätzen für Kinder-
wagen, Share-Angebote (E-Bikes, Cargobikes) und können durch 
die Bewohner angeeignet werden. Sie sind ebenerdig ausgebil-
det und verbinden den zentralen Aussenraum, die „Gemeinsame 
Mitte“, mit dem Garten. 

Ansicht Länggasse 1 :200

Grundriss 1 :200

Grundrisse 1 :100

Haus 1

Haus 3 | 1. - 4. OG

Haus 1 | EG Haus 2 | EG Haus 3 | EG Haus 4 Post | EG

Haus 5 Freistatt-Träff | EG Haus 6 | EG

Haus 6 | 1. OG

Haus 6 | 2. OG

Haus 6 | 3. OG

Haus 5 Freistatt-Träff | 1. OG

Haus 5 Freistatt-Träff | 2. - 4. OG
Haus 4 Post | 1. - 6. OG

ESH Aufgang
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Haus 3 | 1. - 4. OG

Haus 4 Post | 1. - 6. OG

Haus 5 Freistatt-Träff | EG
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Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200

Schatten zurück

Vordach PK weg

ESH Dach zeichnen

Terrain bei Balkon durchziehen

Fenster bei Zwischenbau reduzieren

hintere Bauten löschen

Linien rot bei Schnitt

Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200

Schatten zurück

Vordach PK weg

ESH Dach zeichnen

Terrain bei Balkon durchziehen

Fenster bei Zwischenbau reduzieren

hintere Bauten löschen

Linien rot bei Schnitt
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Nutzungsszenario 1

Wohnen Pensionskasse – 
Im Westen viel Neues 

Die Wohnungen der Pensionskasse werden in Neubauten aus 
Holz auf einem effizienten, gleichmässigen Raster aufgebaut. 
An der Mattenstrasse verschränken sich die Neubauten der Pen-
sionskasse mit der verdichteten Gartenstadt der Genossenschaft. 
So wird der Abschluss der «Gemeinsamen Mitte» zur Matten-
strasse mit einem fünfgeschossigen Neubau für die Pensionskasse 
markiert. Er bildet die Vernetzung der beiden Bauträger architek-
tonisch ab.  
Die Wohnungen hier profitieren vom Bezug zur «Gemeinsamen 
Mitte» und zum Zentrum. Ihre zentralen Qualitäten sind das 
Durchwohnen und die beiden Aussenräume mit unterschiedlicher 
Ausrichtung. Diese Wohnungen bieten einen etwas höheren Aus-
baustandard und mehr Privatsphäre für umweltbewusste Bewoh-
ner, die auf ein eigenes Auto verzichten möchten.

Vis-à-vis macht der Kindergarten den Auftakt zur Bebauung der 
Pensionskasse im Westen. Er wird bewusst als belebendes Ele-
ment im Zentrum der Siedlung angeordnet. Der abgegrenzte 
Aussenraum ist auch ausserhalb der Kindergartenstunden ein 
geschützter Spielort. Darüber werden effizient zwei bis vier Wohn-
geschosse organisiert.
Weiter westlich sind in drei Zeilenbauten quer zur Länggasse ver-
schiedene Wohnungstypen Ost-West ausgerichtet organisiert. 
Sie werden über Wohngassen bzw. direkt über die Einstallhalle 
erschlossen. Sie profitieren von einer zweiseitigen Ausrichtung. 
Direkte Ausgänge von den Erdgeschosswohnungen in die priva-
ten Vorgärten versprechen Qualitäten eines „Reihenhauses“ und 
eine grosse Aneignung des Grünraums. Offene Grundrisse sorgen 
für eine flexible Möblierung. Grosszügige Eingangshallen bieten 
Platz für Briefkästen, Kinderwagen und Begegnungen.
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«Die Gebäude in der Südlichen Zeile profitieren von 
der Abendsonne auf der Laube und vom Bezug zum 
Garten im Südosten. .»

«Die Studios können als „Stöckli“ den 
6.5 Zimmerwohnungen angeschlossen 
werden. So kann ein Grosselternteil, 
je nach Lust und Bedarf am Familien-
leben teilnehmen oder das Studio kann 
als Teil in einer Wohngemeinschaft 
funktionieren.»

«Falls auf den Lauben zu wenig Platz 
für den Besuch oder das Geburtstags-
fest ist, nutzt man die grosse Terrasse 
auf dem dritten Geschoss.»
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Gebäudeeinrichtung & Bauphysik

Sämtliche Installationen werden über Steigzonen zu den zentralen 
„Infrastrukturkernen“ der Wohnungen geführt und dort verteilt. 
Es entstehen keine Querungen der Primärkonstruktion aus Holz. 
Die Leitungen sind sehr kurz, zugänglich und anpassbar. 
Die Lüftungen im Neubau werden als einfache Lüftungen mit 
Wärmerückgewinnung, ohne horizontale Verteilung geplant. 
Einlass und Absaugung erfolgen direkt bei der Steigzone. Die 
Lüftungsgeräte werden bei den Neubauten auf den Dächern 
platziert.
Das Warmwasser wird über eine zentrale Frischwasserstation pro 
Gebäudegruppe bereitgestellt. 
Für die Wärmegewinnung wird vom Fernwärmenetz der KVA 
profitiert. Diese garantiert eine 97% fossilfreie Wärmeerzeugung, 
was hervorragend ist. Pro Wohnung werden im Neubau und im 
Bestand die effektiven Verbrauchsdaten gemessen – so dass auch 
im Betrieb eine nachhaltige Bewirtschaftung gesichert werden 
kann. 

PV Anlage: Die Photovoltaik-Anlage wird in Ost-/West-Ausrich-
tung montiert, um über den Tagesverlauf einen möglichst hohen 
Eigennutzungsgrad zu erreichen. Auf den Dachflächen können 
PV-Flächen von 5‘913 m2 erstellt werden. Der Ertrag dieser PV-
Anlagen deckt fast das doppelte (187%) des Stromverbrauchs 
in der Siedlung. Finanziell lohnt sich ein Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch.

Bestand / An- & Aufbauten 
Die meisten Installationen in den Bestandesbauten müssen er-
setzt und erneuert werden.
Die bestehenden Steigzonen werden weiter genutzt, sie werden 
einseitig geöffnet und wenn nötig vergrössert, um die neuen 
Installationen effizient einzubauen und die Aufstockungen zu 
erschliessen. Für den grösseren Platzbedarf der Installationen 
werden zusätzlich die nicht mehr benötigten Kamine mitgenutzt. 
Von den Steigzonen werden die Installationen im Bestand mehr-
heitlich Aufputz realisiert. Die Heizkörper werden wieder verwen-
det und wo nötig durch neue ergänzt. Die Lüftungsgeräte werden 
in den bestehenden Untergeschossen platziert. Die Frischluft wird 
im Hochparterre angesaugt und die Abluft über Dach ausgebla-
sen. 
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Ansicht Gemeinsame Mitte 1 : 200

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Haus 7 | 1. OG

Haus 8 | 3. OG Haus 8 | 1. OG

Die Spielstrasse

R
e

-u
s
e

R
e

-u
s
e

R
e

-u
s
e

R
e

-u
s
e

R
e

-u
s
e

R
e

-u
s
e

Re-use Re-use

Elektro / 

Heizung

Elektro / 

Heizung

Lüftung/

Sanitär

Re-use Re-use

n
e

u

n
e

u

Lüftung/

Sanitär

Ve
lo

ke
lle

r

Ve
lo

ke
lle

r

Keller / Schutzraum

Kiga

Wohnen

Wohnen



65

PROJEKT NR. 7  Lilly‘s Kiste  6. RANG | 5. PREIS
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Freiraum - Gerüst der Gemeinschaft

Die zentrale Rolle des Freiraums als Sozial- und Begegnungs-
raum soll auch nach der Entwicklung der Freistatt erhalten 
bleiben. Der Aussenraum hat verschiedene Öffentlichkeitsgra-
de und soll partizipativ entwickelt werden. 

Stefan Wülser -  Umbau Haus In Brugg-Windisch

Biolley Pollini -  Risoux

«Der Bestand zeichnet seine Zukunft» 
 Wohnen in der Gartenstadt

Dadurch, dass mit dem Bestand verdichtet wird und alle Woh-
nungen über die «Gemeinsame Mitte» erschlossen werden, 
entsteht bewusst eine grosse Vielfalt an verschiedenen Typo-
logien und Aussenraumqualitäten. Dies schafft die Grundlage 
für verschiedene Wohnungstypen, Ausbaustandards und Öf-
fentlichkeitsgrade und damit für eine bunt durchmischte Be-
wohnerschaft. Die Verflechtung von Bestandesbauten mit Neu-
bauten und Ergänzungen sorgt für eine natürliche Heterogenität: 
Identitäten bleiben erhalten, neue Elemente und Dimensionen 
schaffen neue räumliche Charakteristiken.

Die Häuser in der nördlichen Zeile werden über Vorzonen und 
Lauben von Südosten erschlossen. Sie profitieren von der gleich-
mässigen Besonnung der privaten Aussenräume. Ihre Vorgärten 
sind durch die Lage an der gemeinsamen Mitte öffentlicher. Die 
Häuser in der südlichen Zeile profitieren von der Abendsonne auf 
der Laube und geniessen mehr Privatheit und den Blick in den 
Garten im Südosten. Die Erdgeschosswohnungen haben zusätz-
lich den Vorzug von privaten Vorgärten. 
Alle Wohnungen werden über die vorgelagerten Laubenfiguren 
erschlossen. Sie unterstreichen das Konzept der «Gemeinsame 
Mitte» - hier entsteht jener zufällige, informelle Kontakt zwischen 
den Bewohnern, welcher die Grundlage für eine lebendige Ge-
meinschaft ist. 
Die Keller für die Wohnungen werden in jenen Teilen die direkt 
mit dem Lift erschlossen sind platziert. Dort wo es eine Erschlies-
sung mit dem Lift gibt, wird das UG als Halbgeschoss unter dem 
Rucksack erweitert und löst so die Fundation.

Durch den Erhalt des Bestandes und der Erweiterung mit einer 
zusätzlichen Raumschicht entstehen besondere, nicht alltägliche 
Wohnungsgrundrisse. Sie sind nicht nur das Ergebnis einer flä-
cheneffizienten Gestaltung, sondern entwickeln ganz eigene Qua-
litäten. Sie sind Zeitzeugen einer 100-jährigen Geschichte. Durch 
das Verweben von alt und neu entstehen Räume mit ganz spezi-
fischen Eigenschaften und lassen den Geist der Freistatt weiter-
leben. 

Quartierplatz 
Der Quartierplatz ist Ausgangspunkt für die Erschliessung des 
West- und Ostteils der Siedlung: Die «Gemeinsame Mitte» und 
die Spielstrasse treffen am nördlichen Rand des Quartierplatzes 
aufeinander und bilden den Abschluss von diesem. Hier befinden 
sich alle publikumsorientierten Nutzungen und die Bushaltestel-
len. Er ist als verkehrsberuhigte Zone ausformuliert. Belagswech-
sel vor der Kreuzung und Rechtsvortritt vermitteln den Verkehrs-
teilnehmern, dass sie sich hier im «Wohnzimmer» der Freistatt 
befinden. Er dehnt sich vom siebengeschossigen Gebäude mit 
der Post über die Strasse hinweg bis vors Bistro aus und endet 
dort in einer chaussierten Fläche unter den Bäumen. Diese bildet 
den Abschluss des weitläufigen Gartens und kann als Aussenbe-
reich des Bistros, als Park zum Schach spielen oder auch für kleine 
Märkte genutzt werden. Je nach Anlass wird die Strasse gesperrt 
und die Bespielung dehnt sich bis über den Platz zum Postgebäu-
de aus. 

Gemeinsame Mitte
Alle Gebäude im Osten werden über die neue zentrale Aussen-
raumzone zwischen den Bauzeilen, die «Gemeinsame Mitte» 
erschlossen.
Sie funktioniert als Treffpunkt und Zone für Begegnungen und 
Austausch, verbindet die verschiedenen Bereiche und bildet zu-
sammen mit der Spielstrasse im Westen das neue Rückgrat der 
Siedlung.  Mit den Anbauten zu dieser neuen Zone hin unter-
streicht die Architektur die Identität einer neuen gemeinsamen 
Mitte und bildet hier das neue Gesicht der Siedlung ab. 
Diese «Gemeinsame Mitte» ist als Erschliessung, Langsamver-
kehrsachse und als halböffentlicher Freiraum für die ganze Sied-
lung konzipiert. Über die Mitte gelangt man zur Wohnung, auf die 
Laube, zum Waschsalon, zu Fuss durchs Quartier, zu den Spiel-
inseln, zu den Bushaltestellen, zum Freistatt-Träff. - alle Wege 
kreuzen sich hier, man sieht sich, man trifft sich – es entsteht Aus-
tausch – es entsteht Gemeinschaft! 
Dadurch dass die «Gemeinsame Mitte» nicht unterkellert ist, kann 
hier das Wasser versickern und es können Hochbäume gepflanzt 
werden. Verschiedene Eichen, Ahorn- und Lindenarten bilden ein 
lockeres, schattenspendendes Kronendach, welches die chaus-
sierte Mitte von Ost nach West durchzieht. Sie bieten Nistplätze 
für einheimische Vogelarten und spenden im Sommer Schatten.  
Zwei Wegverbindungen dienen der Erschliessung der Gebäude 
und separieren verschiedene Öffentlichkeitsszonen. Mittig rei-
hen sich als halböffentliche Zonen, verschiedene Spiel- und Be-
gegnungsbereiche (Sandspielflächen, Schaukeln, Wasserspiele, 
Klettergerüste, Hartflächen, Tischtennis) für die ganze Siedlung 
aneinander. 
Zwischen den Wegebändern und den Gebäuden liegt die Vor-
gartenzone, ein Bereich mit Kiesrasen, der zu den Gebäuden 
hin in einen artenreichen Blühsaum übergeht. Dieser halbprivate 
Bereich bietet zum einen Platz für Veloabstellplätze und kann zum 
anderen von den Bewohnern der Siedlung möbliert und angeeig-
net werden. Von hier aus gelangt man zu den aussenliegenden 
Erschliessungstürmen die auf die privaten Lauben führen. Das 
Grün rankt sich entlang des industriellen Gerüsts der Lauben. 
Gräser und Sträucher werden sich mit der Zeit die „Neue Mitte“ 
dort aneignen, wo sie weniger genutzt wird. 

Spielstrasse
Im Westen wird der Schützenweg als verkehrsberuhigte Spiel-
strasse formuliert. Er verengt sich im Bereich der neuen Bebau-
ung und soll nur noch von den Anrainern der drei direkt anlie-
genden Einfamilienhäuser bzw. von Einsatzfahrzeugen benutzt 
werden. Von hier aus gelangt man als Velofahrer oder Passant 
über die Wohngassen zu den Eingängen der Häuser der Pen-
sionskasse. Im Übergang zu den Bauten aus Blühsaum und Kies-
rasen sind verschiedenste Spiel und Aufenthaltsorte angeordnet, 
welche als verbindendes Element zum Quartier wirken. 
So ist der Spielplatz nicht ein abgegrenzter Bereich, sondern 
entwickelt sich entlang der Spielstrasse und der neuen Mitte von 
West nach Ost. Jedes Kind findet in einem kleinen Umkreis, direkt 
vor dem eigenen Haus eine Spielmöglichkeit. Mit zunehmendem 
Alter wird sein erkundetes Gebiet grösser und führt es etwas wei-
ter weg vom Haus, zur Spielwiese oder zum Skatepark. 

Garten
Die bestehende, prägende Gartenlandschaft gegen Südosten 
wird konsequent erhalten, sie bildet die «grüne Adresse» zur 
Länggasse und ist Identifikations- und Herausstellungsmerkmal 
Nummer 1! 
Qualität und Wert der Gartenstadt vergangener Zeiten werden in 
dieser in die heutige Zeit transportiert. 
Die Gartenbereiche direkt vor den Erdgeschossen werden den 
entsprechenden Wohnungen zugeordnet und durch diese akti-
viert. Hier gibt es Blumen- & Liegewiesen, bestehende Obsthai-
ne, Platz für Hühner und Kaninchen, aber auch Gemeinschaftsgär-
ten. Jeder Bewohner kann sich sein Stück mieten oder sich auch 
an einem Gemeinschaftsgarten beteiligen.  Der Garten ist als All-
mend zu verstehen. Gemeinsam wird er von den BewohnerInnen 
und Gewerbetreibenden angeeignet, entwickelt und verändert. 
Der wertvolle, lebende Boden wird hier konsequent erhalten – es 
dauert Jahre bis sich ein solches Wurzel- und Mykorrhizanetzes 
etabliert.
Zur Länggasse markiert der immer dagewesene weisse Latten-
zaun die Grenze zwischen öffentlichem Raum und Gartenstadt 
und bleibt als Zeitzeuge erhalten.  
Rasenwege erschliessen die vielen Gärten und bilden eine durch-
gehende Verbindung zwischen den grösseren, in der Gartenland-
schaft eingebetteten, gemeinschaftlichen Freiräumen. Zentral 
sind hier vor allem die Gartentreffpunkte, welche mit Sitzgelegen-
heiten, Regenwassertonne, Komposthaufen, Geräteschuppen etc. 
Ausgangspunkt für die Gartenbewirtschaftung sind. Die Garten-
treffpunkte können partizipativ weiterentwickelt werden: Die 
Hausgemeinschaften können gemeinsam entscheiden, wie sie 
diesen gestalten möchten. 
Die Mietgartenflächen sind in ihrer Nutzung flexibel und passen 
sich dem Bedarf an. An den Rändern sind sie von Obstwiesen ge-
säumt, welche gleichzeitig Teil des grünen Rahmens bilden. Eine 
Gartenfläche kann von den Bewohnern der Freistatt gemietet 
und bewirtschaftet werden. Flächen, die nicht vermietet werden, 
werden zur Brache, welche als extensive Wiesenflächen den öko-
logischen Rand ergänzen.

Dachterrassen
Die Dachterrassen dienen als Treffpunkt der Hausgemeinschaft 
– hier kann man abends gemeinsam grillieren, wenn der eigene 
Balkon für den Besuch nicht gross genug ist, den Geburtstag 
feiern und seine Kübelpflanzen pflegen.  Die Ausgestaltung wird 
von der Hausgemeinschaft organisiert und entwickelt – so können 
sich die Dachgärten je nach Bedarf und Haus unterscheiden. 

So werden Aussenfassaden und Fenstergewände plötzlich im In-
nern erlebbar; zwischen Zimmern gibt es Fenster und beim neuen 
Durchbruch wird der ursprüngliche Aufbau der Wand sichtbar. 

Die Langhäuser in der nördlichen Zeile werden zu Maisonette-
Wohnungen umgenutzt. Dies erlaubt minimale Eingriffe in den 
beiden bestehenden Geschossen. Texturen und Beläge bleiben 
ablesbar, die Decken können belassen werden. Einzig die Woh-
nungstrennwände werden ertüchtigt und übernehmen die Aus-
steifung des Gebäudes mit den zwei zusätzlichen Geschossen. 

Die Wohnzimmer in den Wohnungen können abgetrennt werden, 
was variierende Wohnszenarien erlaubt. Je nach Bedürfnis wer-
den die Zimmer zu Schlaf-/ Gäste- oder Arbeitszimmer. 
Geplante Verbindungen (Sollbruchstellen) machen Wohnungs-
zusammenlegungen und grössere Wohngemeinschaften möglich. 
So kann das Studio der 6.5 Zimmer Alters-WG angeschlossen 
werden oder die 3.5 und 4.5 Zimmer Wohnungen können zu 
einer Grosswohnung zusammengelegt werden.

Am Quartierplatz werden die Erdgeschosse zu öffentlichen 
Zonen. Der «Freistatt-Träff» am Platz ist Dreh- & Angelpunkt des 
Quartiers. Er hat Bezug zum neuen Platz, zur Gartenlandschaft, 
zur «Gemeinsame Mitte», zum Spielplatz und zum Kindergarten. 
Die Vergangenheit der Freistatt wird hier symbolisch im Erdge-
schoss erlebbar, wo neu ein Quartierbistro, ein Co-Working Space 
und die «Rezeption» als zentrale Anlaufstelle in den bestehenden 
Räumen einziehen.
Die charakteristischen Räume im Altbau werden zu spannenden 
Aufenthaltsorten und laden zu Berichten über frühere Zeiten in 
der Freistatt ein.
Die Zuteilung im Grundriss ist flexibel und die Nutzungen über-
schneiden sich. So nutzen das Co-Working und die Genossen-
schaft das Bistro für Besprechungen. Wenn die Rezeption nicht da 
ist, ist das Bistro erste Anlaufstelle für die Mietvelos. 
Im Untergeschoss findet sich die von allen Bewohnern nutzbare 
Werkstatt und die Tauschbörse angeordnet. So wird das Gebäude 
zum lebendigen Zentrum der Genossenschaft.
Im siebengeschossigen Bau auf der anderen Platzseite finden sich 
Klein- und Alterswohnungen. Sie profitieren von der zentralen 
Lage, der Nähe zum Gewerbe (Post) und den Bushaltestellen. Der 
Neubau kann auf die Ansprüche an altersgerechte Wohnungen 
ideal reagieren. Pro Geschoss teilen sich die Bewohner einen 
aneigenbaren Waschraum, der nicht nur zum Waschen – sondern 
auch als Treffpunkt fungiert. Die Wohnungsgrundrisse sind effi-
zient organisiert, und die Wohnungen geniessen jeweils einen 
grosszügigen Balkon, sodass auch auf kleinerer Fläche eine gros-
se Wohnqualität entsteht. Von den Balkonen aus überblickt man 
ausserdem die ganze Siedlung – es wird nie langweilig!  

Situation 1 : 500

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Länggass
e

Jägerweg

Brunnweg

M
attenstrasse

Schützenweg

«Die bestehende, prägende Gartenlandschaft gegen Südosten wird konsequent erhalten, sie bildet die «grü-
ne Adresse» zur Länggasse und ist Identifikations- und Herausstellungsmerkmal Nummer 1. Dieser flexible 
Aussenraum wird in einem ständigen partizipativen Prozess weiterentwickelt.»

Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200

Schatten zurück

Vordach PK weg

ESH Dach zeichnen

Terrain bei Balkon durchziehen

Fenster bei Zwischenbau reduzieren

hintere Bauten löschen

Linien rot bei Schnitt

Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200

Schatten zurück

Vordach PK weg

ESH Dach zeichnen

Terrain bei Balkon durchziehen

Fenster bei Zwischenbau reduzieren

hintere Bauten löschen

Linien rot bei Schnitt
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Nutzungsszenario 1

Wohnen Pensionskasse – 
Im Westen viel Neues 

Die Wohnungen der Pensionskasse werden in Neubauten aus 
Holz auf einem effizienten, gleichmässigen Raster aufgebaut. 
An der Mattenstrasse verschränken sich die Neubauten der Pen-
sionskasse mit der verdichteten Gartenstadt der Genossenschaft. 
So wird der Abschluss der «Gemeinsamen Mitte» zur Matten-
strasse mit einem fünfgeschossigen Neubau für die Pensionskasse 
markiert. Er bildet die Vernetzung der beiden Bauträger architek-
tonisch ab.  
Die Wohnungen hier profitieren vom Bezug zur «Gemeinsamen 
Mitte» und zum Zentrum. Ihre zentralen Qualitäten sind das 
Durchwohnen und die beiden Aussenräume mit unterschiedlicher 
Ausrichtung. Diese Wohnungen bieten einen etwas höheren Aus-
baustandard und mehr Privatsphäre für umweltbewusste Bewoh-
ner, die auf ein eigenes Auto verzichten möchten.

Vis-à-vis macht der Kindergarten den Auftakt zur Bebauung der 
Pensionskasse im Westen. Er wird bewusst als belebendes Ele-
ment im Zentrum der Siedlung angeordnet. Der abgegrenzte 
Aussenraum ist auch ausserhalb der Kindergartenstunden ein 
geschützter Spielort. Darüber werden effizient zwei bis vier Wohn-
geschosse organisiert.
Weiter westlich sind in drei Zeilenbauten quer zur Länggasse ver-
schiedene Wohnungstypen Ost-West ausgerichtet organisiert. 
Sie werden über Wohngassen bzw. direkt über die Einstallhalle 
erschlossen. Sie profitieren von einer zweiseitigen Ausrichtung. 
Direkte Ausgänge von den Erdgeschosswohnungen in die priva-
ten Vorgärten versprechen Qualitäten eines „Reihenhauses“ und 
eine grosse Aneignung des Grünraums. Offene Grundrisse sorgen 
für eine flexible Möblierung. Grosszügige Eingangshallen bieten 
Platz für Briefkästen, Kinderwagen und Begegnungen.
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«Die Gebäude in der Südlichen Zeile profitieren von 
der Abendsonne auf der Laube und vom Bezug zum 
Garten im Südosten. .»

«Die Studios können als „Stöckli“ den 
6.5 Zimmerwohnungen angeschlossen 
werden. So kann ein Grosselternteil, 
je nach Lust und Bedarf am Familien-
leben teilnehmen oder das Studio kann 
als Teil in einer Wohngemeinschaft 
funktionieren.»

«Falls auf den Lauben zu wenig Platz 
für den Besuch oder das Geburtstags-
fest ist, nutzt man die grosse Terrasse 
auf dem dritten Geschoss.»

Projektwettbewerb, Neue Freistatt - Thun | Juli 2022

Lilly‘s Kiste

Gebäudeeinrichtung & Bauphysik

Sämtliche Installationen werden über Steigzonen zu den zentralen 
„Infrastrukturkernen“ der Wohnungen geführt und dort verteilt. 
Es entstehen keine Querungen der Primärkonstruktion aus Holz. 
Die Leitungen sind sehr kurz, zugänglich und anpassbar. 
Die Lüftungen im Neubau werden als einfache Lüftungen mit 
Wärmerückgewinnung, ohne horizontale Verteilung geplant. 
Einlass und Absaugung erfolgen direkt bei der Steigzone. Die 
Lüftungsgeräte werden bei den Neubauten auf den Dächern 
platziert.
Das Warmwasser wird über eine zentrale Frischwasserstation pro 
Gebäudegruppe bereitgestellt. 
Für die Wärmegewinnung wird vom Fernwärmenetz der KVA 
profitiert. Diese garantiert eine 97% fossilfreie Wärmeerzeugung, 
was hervorragend ist. Pro Wohnung werden im Neubau und im 
Bestand die effektiven Verbrauchsdaten gemessen – so dass auch 
im Betrieb eine nachhaltige Bewirtschaftung gesichert werden 
kann. 

PV Anlage: Die Photovoltaik-Anlage wird in Ost-/West-Ausrich-
tung montiert, um über den Tagesverlauf einen möglichst hohen 
Eigennutzungsgrad zu erreichen. Auf den Dachflächen können 
PV-Flächen von 5‘913 m2 erstellt werden. Der Ertrag dieser PV-
Anlagen deckt fast das doppelte (187%) des Stromverbrauchs 
in der Siedlung. Finanziell lohnt sich ein Zusammenschluss zum 
Eigenverbrauch.

Bestand / An- & Aufbauten 
Die meisten Installationen in den Bestandesbauten müssen er-
setzt und erneuert werden.
Die bestehenden Steigzonen werden weiter genutzt, sie werden 
einseitig geöffnet und wenn nötig vergrössert, um die neuen 
Installationen effizient einzubauen und die Aufstockungen zu 
erschliessen. Für den grösseren Platzbedarf der Installationen 
werden zusätzlich die nicht mehr benötigten Kamine mitgenutzt. 
Von den Steigzonen werden die Installationen im Bestand mehr-
heitlich Aufputz realisiert. Die Heizkörper werden wieder verwen-
det und wo nötig durch neue ergänzt. Die Lüftungsgeräte werden 
in den bestehenden Untergeschossen platziert. Die Frischluft wird 
im Hochparterre angesaugt und die Abluft über Dach ausgebla-
sen. 

Haus 7 | EG Haus 8 | EG

Haus 9 Kiga | EG

Haustechnik

Haus 9 Kiga | 1. - 2. OG | 3. - 4. OG
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G
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Ansicht Gemeinsame Mitte 1 : 200
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PROJEKT NR. 7  Lilly‘s Kiste  6. RANG | 5. PREIS
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Lilly‘s Kiste

Mobilität 

Die Freistatt ist hervorragend erschlossen: 
Zwei Buslinien verbinden den Quartierplatz mit der Stadt und 
dem Umland. Mit dem Velo gelange ich direkt zu den Hausein-
gängen und zu Fuss ist das ganze Areal über die «Gemeinsame 
Mitte» verbunden - alles ist in Gehdistanz.

Ein eigenes Auto braucht man in der neuen Bebauung nicht. De-
zentrale Elektroautos - mit eigenem Strom geladen - können von 
den Bewohnern geteilt werden. 
Die Erschliessung für die Velofahrer ist dezentral bei den Zugän-
gen bzw. Treppenaufgängen organisiert. Jede/r erreicht sein Velo 
in einer möglichst kurzen Distanz zur Wohnung bzw. zum Arbeits-
ort. Es stehen verschiedene Angebote zur Verfügung: 
• Vor den Eingängen überdacht (schnell erreichbar bei häufi- 
 ger Nutzung) 
• In den Zwischenbauten im Erdgeschoss (Miet- & Share- 
 velos, Elektro- und Cargovelos inkl. Werkstatt, Steckdosen  
 zum Aufladen und einer Putzstation mit Regenwasser in  
 der «Gemeinsamen Mitte» 
• In den Velohallen in den bestehenden Kellern, nur ein hal- 
 bes Geschoss zur «Gemeinsamen Mitte» ins Terrain ver- 
 setzt, über die Rampen erreichbar (sehr geschützt)

Ziel ist es, für verschiedene Bedürfnisse den richtigen Platz anzu-
bieten, damit die Infrastruktur rege genutzt wird.

Biodiversität & Stadtklima, Regenwasser-
management

Die neue Freistatt profitiert von der riesigen unversiegelten Flä-
che im Ostareal. So wird das Stadtklima in Bodennähe durch das 
üppige Grün beeinflusst.  Die verschiedenen, durchlässigen Grün-
räume vernetzen sich untereinander aber auch mit den Vorgärten 
des bestehenden Quartiers. 
Zur Länggasse bleibt der Freiraum nicht nur unversiegelt sondern 
bleibt von der Bautätigkeit unberührt und als gewachsener, ge-
sunder und belebter Boden mit den bestehenden Obstbäumen 
und Hecken erhalten. So wird auch der Lebensraum der dort 
lebenden Tiere nur minim beeinflusst.
Alle Dächer dienen als grosse Retentionsflächen. Unter den auf-
geständerten PV-Elementen ist eine Vegetationsschicht angelegt. 
Von dort gelangt das Wasser auf die Gartenebene, wo es ge-
speichert und für die Veloreinigung, die Bewässerung der Pflan-
zen und Wasserspiele genutzt wird. Zusätzlich bietet dieser Teil 
des Daches ideale Bedingungen für Kleintiere wie Reptilien und 
Insekten, welche hier einen Lebensraum vorfinden, wo sie von 
Menschen ungestört gedeihen können.
Im Westbereich können trotz der grossflächigen Unterkellerung 
einzelne bestehende Bäume erhalten werden und dank dem 
zurückbleiben der Unterkellerung zum Quartierplatz, neue Bäume 
gepflanzt werden.  Die Bepflanzung über der Einstellhalle wird 
intensiv angelegt, mit Hecken und Sträuchern die sich für die vor-
handenen Substratschicht eignen. 

Untergeschoss 1 : 500 Ergeschoss 1 : 500

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

«Dadurch, dass mit dem Bestand verdichtet wird entsteht bewusst eine grosse Vielfalt an verschiedenen 
Typologien und Aussenraumqualitäten. Dies schafft die Grundlage für verschiedene Wohnungstypen, Aus-
baustandards und Öffentlichkeitsgrade und damit für eine bunt durchmischte Bewohnerschaft..»

Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200
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Schraffur gross aber Stift 34

Wohnungseingang markieren

Flächen keine Dezimalstelle

m2 Balkon bis hinten

Fenster bei Eingang gross

Fenster auf Balkon schieben
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Küche und Bad rot

Schraffur gross aber Stift 34

Wohnungseingang markieren

Flächen keine Dezimalstelle

m2 Balkon bis hinten

Fenster bei Eingang gross

Fenster auf Balkon schieben

«Die Neubauten sind einfache, rationale und moder-
ne Holzbauten. Nach nachhaltigen Kriterien geplant, 
mit durchgehender Tragstruktur und Steigzonen und 
einer klaren Trennung der Systeme.»

«Die beidseitigen Aussenräume haben ganz verschiedene 
Qualitäten – im Südosten hat man Blick auf den neuen 
Quartierplatz und sieht die Kinder beim Spielen in der 
neuen Mitte. Gegen Nordwest verfügt jede Wohnung über 
einen intimen Aussenraum mit Abendsonne.»

«Der Cluster kann je nach Bedarf mit dem 
Gästezimmer erweitert werden. Der Grund-
riss ist offen zoniert – so können sich die 
Bewohner verschiedene Zonen (Wohnen – 
Arbeitsecke – Bibliothek – Essen) flexibel 
einrichten.»

«Die grosse Küche bildet das Zentrum der Familienwoh-
nung und bietet zwischen Wohnen und Essen kurze Wege 
im Alltäglichen. Die Zuteilung Wohn- und Essbereich kann 
flexibel gewählt und auch mal geändert werden. .»
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Lilly‘s Kiste
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Schnitt Bestand mit Ansicht M1:200
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dazw. ausgedämmt Mineralwolle

OSB-Platte

Vertikallattung
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Unterlagsboden

Wärmedämmung

Trittschalldämmung

Ziegelschrot

OSB Platte

Brettstapeldecke auf 

Holzunterzügen

Bodenaufbau Obergeschosse

±0.00 = EG

+3.50 = 1.OG

+9.30 = 3.OG

+6.40 = 2.OG

+12.20 = 4.OG

+15.10 = 5.OG

+18.00 = 6.OG

+21.00 = Terrasse 7.OG

Dachaufbau

Gartenplatten

Splittbett

Flies

Abdichtung 2lagig

Wärmedämmung

OSB-Platte

Brettstapeldecke

auf Holzunterzügen

WBW Freistatt

Fassadenschnitt Turm
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«Die gleichmässig proportio-
nierten Kammern sind flexibel 
nutzbar – so kann das Wohn-
zimmer an der Laube aber auch 
im Innern platziert werden.»

«Die acht Wohnungen - zwei pro Geschoss - 
werden über eine gemeinsame Treppen- und 
Laubenfigur erschlossen. Dies ermöglicht 
zufällige Kontakte. Garantiert aber trotzdem 
Privatsphäre. Auf der Laube gibt es genug 
Platz für einen grossen Tisch und ein paar 
Pflanztröge.»

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 5./6.OG

Projektwettbewerb, Neue Freistatt - Thun | Juli 2022

Lilly‘s Kiste

Material und Konstruktion

Das Konzept der Materialisierung ist es, natürliche, nachwachsende 
Rohstoffe zu verwenden. Wo dies nicht möglich ist, wird mit Re-Use 
oder Recycling die „graue Energie“ möglichst minimiert. 
Die konsequente Systemtrennung und die demontierbare Konstruk-
tion aller Bauteile gewährleistet die Weiterverwendung nicht mehr 
gebrauchter Teile.

Bestand / An- & Aufbauten
Die Aufstockungen sind als vorgefertigte Holzelementbauten ge-
plant. Mit einem innenliegenden ausgedämmten Ständer werden die 
bestehenden Wohnungen energetisch ertüchtigt und mittels einer 
OSB Platte in der Fassadenebene stabilisiert. Dort wo die bestehen-
den Wohnungen weiterhin als Geschosswohnungen funktionieren, 
werden zusätzlich die Decken für den Brandschutz und Schallschutz 
ertüchtigt. Da wo die beiden unteren Geschosse zu Maisonettewoh-
nungen umfunktioniert werden, kann die Struktur im Inneren mehr-
heitlich belassen werden. Es werden nur die Aussenwände energe-
tisch ertüchtigt. 
Die Stabilisierung der Neubauten inkl. Aufstockungen gegen hori-
zontale Lasten aus Wind und Erdbeben erfolgt über die zu statischen 
Scheiben ausgebildeten Dach-, Decken- und Wandelemente des 
Neubauteils. Die Tragstruktur (Mauerwerkswände) der bestehen-
den Gebäude wird somit nicht durch zusätzliche Horizontallasten 
beansprucht. Vielmehr wird mit den zusätzlichen Vertikallasten aus 
der Aufstockung deren Tragwiderstand gegen horizontale Bean-
spruchungen deutlich verbessert, so dass im Bestand keine Ertüchti-
gungsmassnahmen für die Erdbebensicherheit erforderlich sind.
Bei der dreigeschossigen Aufstockung des «Freistatt-Träffs» wird im 
Innern die bestehende Fassade als aussteifende Scheibe punktuell 
mit einem Stahlsprengwerk ertüchtigt. 
Die Fassaden der «Rucksäcke», «Aufstockungen» und «Zwischenbau-
ten» werden mit einer einfachen vertikalen Holzlattung und Profilleis-
ten verkleidet. Sie akzentuieren die ursprüngliche Körnung, indem 
sich «Rucksäcke» und «Zwischenbauten» farblich von den Bestandes-
gebäuden abheben, während sich die Aufstockungen farblich dem 
Bestand anlehnen. Zur «Gemeinsamen Mitte» zeigen sich diese 
Fassaden als neues Gesicht der Überbauung.

Neubau
Die Neubauten sind als effiziente Holzskelettbauten geplant. Sie sind 
alle auf einem gleichmässigen, effizienten Tragraster von 3.6m auf-
gebaut. Die innenliegenden Treppenhauskerne aus Beton sorgen für 
eine einfache, effiziente Aussteifung und eine gewisse Flexibilität im 
Grundriss, vor allem in den Erdgeschossen. Die Fassaden sind aus 
Holzrahmenelementen und auch sie werden mit einer einfachen ver-
tikalen Holzschalung verkleidet. Sie nehmen in ihrer Farbigkeit und 
Ausformulierung den Dialog mit der östlichen Bebauung auf. 

Zirkuläre Kultur

Die Gebäude werden nach dem Konzept des «Design for Disassem-
bly» so konstruiert, dass sie als zukünftiger Bauteilspeicher dienen 
und rückbaubar sind. 
Heute müssen wir, wann immer möglich die Emissionen in der Er-
stellung von Gebäuden reduzieren. Die wichtigste Massnahme dazu 
ist das intelligente Weiterbauen mit dem Bestand. In den neuen 
Gebäuden und den Aufstockungen wiederum sollen durch wieder-
verwendete Bauteile und emissionsarme Bauteile die Emissionen der 
Gebäudeerstellung stark reduziert werden. Dabei werden aus den 
rückzubauenden Gebäuden möglichst viele Bauteile eingesetzt. Dies 
hat den Vorteil, dass sich die Abläufe gut aufeinander abstimmen 
lassen. Alles was man wiederverwenden kann wird wiederverwendet. 
Durch den Erhalt eines Grossteils des Bestandes und die Wiederver-
wendung von Materialen soll der Geist der Freistatt erhalten bleiben. 
Die Re-Use Elemente werden an Ort «geerntet» und neu kompo-
niert. 
Da mit den rückzubauenden Gebäuden aber nur ein Teil der be-
nötigten Bauteile abgedeckt werden können, soll im Projektverlauf 
auch die Region als Kreislauf von Stoffströmen und als Bauteilmine 
und Rohstofflieferantin für die im Projekt eingesetzten Materialen be-
griffen werden. Weiter wird Abbruchmaterial entsprechend aufberei-
tet und als Auffüllmaterial verwendet. Das spart Transportemissionen 
und Deponieplatz. 

Phase 1 aus Rückbauten Freistatt Thun 
• Dachziegel/Backsteine werden zu Ziegelschrotfüllung in   
 Decke
• Heizradiatoren werden weiterverwendet bzw. in den neuen   
 Gebäudeteilen eingebaut
• Dachsparren werden zu Ständerkonstruktionen
• Briefkastenanlage der Post werden Briefkästen der neuen   
 Wohnungen
• Fensterläden werden weiterverwendet, ergänzt
• Pflastersteine und Gartenplatten werden zu neuen Wegen

Phase 2 aus lokalen Bauteilminen (ergänzend zu den Materialien aus 
Thun)
• Aussentreppen
• Geländer
• Fassade (Fassadenbleche oder Eternit)
• Plattenmaterial (Verschnitt und Überschussware)
• Vordächer
• Innentreppen
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«Die Maisonettewohnungen ha-
ben die Qualitäten eines Reihen-
hauses. Man hat einen eigenen 
Vorbereich und einen direkten 
Abgang in den Keller. Viele 
abschliessbare Zimmer ermög-
lichen eine flexible Zuteilung 
der Schlafräume und eine hohe 
Belegung.»

Haus 11 | EG Maisonette

Haus 11 | OG Maisonette

Haus 12, 14 | EG - 1. OG
Haus 12 | 2. OG - 3. OG

Schnitt A 1 : 200

Ansicht 1 : 200

Schnitt B 1 : 200

Ansicht Haus 4 Post und Haus 9 Kiga 1:200

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Der Garten

ESH /Keller / Schutzraum

Post / Atelier ESH Einfahrt

Wohnen

Wohnen WohnenGarten GartenWohngasse / Erschliessung
Wohngasse
Erschliessung Wohnen

Schnitt / Ansicht Post 1 : 501/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Lilly’s Kiste 

Der Bestand ist aber viel mehr als eine gigantische Lagerstätte 
grauer Energie. Nicht beziffern lässt sich, was an ideellen Werten in 
diesem Bestand gespeichert ist - an Erinnerungen, Bedeutung und 
Spuren der Geschichte. Die vielen Kinder die schon über die Haus-
schwellen gesprungen sind, die Initialen in den Rinden der Obstbäu-
me…

…Lilly’s Kiste die seit 1953 unentdeckt im Garten vergraben ist – ja 
und Lilly selbst, die nur für die Lehre drei Jahre in der Ostschweiz 
weilte und nun seit 63 Jahren ununterbrochen in der Freistatt wohnt; 
Ihre Kinder hier grossgezogen hat und noch heute im Garten die 
schönsten Tomaten hat.

Es unterstreicht unser Verständnis einer Architektur, die sich in einem 
kontinuierlichen Veränderungsprozess befindet, weder mit einem 
Anfang noch mit einem wirklichen Endzustand, immer geprägt von 
den Bewohnern, die sich die Häuser und Freiräume aneignen. Ver-
gleichbar mit dem Garten, der sich saisonal, aber auch prinzipiell 
immer wandelt. 

 

Im besten Fall beeinflusst das Projekt die Entwicklung des ganzen 
Quartiers positiv und kann als Referenz für andere Gebiete in Thun 
und darüber hinaus dienen, weil es aufzeigt, wie bestehende Gebäu-
de und ihre Geschichte erhalten und weiterentwickelt werden kön-
nen und was dies für die Identifikation, die soziale Durchmischung 
und nicht zuletzt für die Betrachtung der C0 2-Emissionen im gesam-
ten Lebenszyklus bedeutet. 

… wird sie jemals gefunden? 
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PROJEKT NR. 7  Lilly‘s Kiste  6. RANG | 5. PREIS
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1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 1.OG

Erdgeschoss

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix EG

1. Obergeschoss

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 1.OG

2. Obergeschoss

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 2.OG

3. Obergeschoss

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 3.OG

4. Obergeschoss

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung
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Atelier
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Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung
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4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 4.OG

5. und 6. Obergeschoss

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 5./6.OG
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Lilly‘s Kiste

Mobilität 

Die Freistatt ist hervorragend erschlossen: 
Zwei Buslinien verbinden den Quartierplatz mit der Stadt und 
dem Umland. Mit dem Velo gelange ich direkt zu den Hausein-
gängen und zu Fuss ist das ganze Areal über die «Gemeinsame 
Mitte» verbunden - alles ist in Gehdistanz.

Ein eigenes Auto braucht man in der neuen Bebauung nicht. De-
zentrale Elektroautos - mit eigenem Strom geladen - können von 
den Bewohnern geteilt werden. 
Die Erschliessung für die Velofahrer ist dezentral bei den Zugän-
gen bzw. Treppenaufgängen organisiert. Jede/r erreicht sein Velo 
in einer möglichst kurzen Distanz zur Wohnung bzw. zum Arbeits-
ort. Es stehen verschiedene Angebote zur Verfügung: 
• Vor den Eingängen überdacht (schnell erreichbar bei häufi- 
 ger Nutzung) 
• In den Zwischenbauten im Erdgeschoss (Miet- & Share- 
 velos, Elektro- und Cargovelos inkl. Werkstatt, Steckdosen  
 zum Aufladen und einer Putzstation mit Regenwasser in  
 der «Gemeinsamen Mitte» 
• In den Velohallen in den bestehenden Kellern, nur ein hal- 
 bes Geschoss zur «Gemeinsamen Mitte» ins Terrain ver- 
 setzt, über die Rampen erreichbar (sehr geschützt)

Ziel ist es, für verschiedene Bedürfnisse den richtigen Platz anzu-
bieten, damit die Infrastruktur rege genutzt wird.

Biodiversität & Stadtklima, Regenwasser-
management

Die neue Freistatt profitiert von der riesigen unversiegelten Flä-
che im Ostareal. So wird das Stadtklima in Bodennähe durch das 
üppige Grün beeinflusst.  Die verschiedenen, durchlässigen Grün-
räume vernetzen sich untereinander aber auch mit den Vorgärten 
des bestehenden Quartiers. 
Zur Länggasse bleibt der Freiraum nicht nur unversiegelt sondern 
bleibt von der Bautätigkeit unberührt und als gewachsener, ge-
sunder und belebter Boden mit den bestehenden Obstbäumen 
und Hecken erhalten. So wird auch der Lebensraum der dort 
lebenden Tiere nur minim beeinflusst.
Alle Dächer dienen als grosse Retentionsflächen. Unter den auf-
geständerten PV-Elementen ist eine Vegetationsschicht angelegt. 
Von dort gelangt das Wasser auf die Gartenebene, wo es ge-
speichert und für die Veloreinigung, die Bewässerung der Pflan-
zen und Wasserspiele genutzt wird. Zusätzlich bietet dieser Teil 
des Daches ideale Bedingungen für Kleintiere wie Reptilien und 
Insekten, welche hier einen Lebensraum vorfinden, wo sie von 
Menschen ungestört gedeihen können.
Im Westbereich können trotz der grossflächigen Unterkellerung 
einzelne bestehende Bäume erhalten werden und dank dem 
zurückbleiben der Unterkellerung zum Quartierplatz, neue Bäume 
gepflanzt werden.  Die Bepflanzung über der Einstellhalle wird 
intensiv angelegt, mit Hecken und Sträuchern die sich für die vor-
handenen Substratschicht eignen. 

Untergeschoss 1 : 500 Ergeschoss 1 : 500

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

«Dadurch, dass mit dem Bestand verdichtet wird entsteht bewusst eine grosse Vielfalt an verschiedenen 
Typologien und Aussenraumqualitäten. Dies schafft die Grundlage für verschiedene Wohnungstypen, Aus-
baustandards und Öffentlichkeitsgrade und damit für eine bunt durchmischte Bewohnerschaft..»
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Dachaufbau

Photovoltaik-Anlage

Extensivbegrünung

. Substrat, Flies

Abdichtung 2-lagig

Wärmedämmung in Gefälle

OSB-Platte

Brettstapeldecke

. Holzunterzügen 12/14cm

Fassadenaufbau

Holzverschalung vertikal

Horizontallattung

Vertikallattung

Fassadenbahn

Gipsfaserplatte

Weichfaserplatte
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Aufstockung Bodenaufbau 3.OG

Aufstockung Bodenaufbau 

2.OG Maisonette
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Balkenlage

Deckenverkleidung

±0.00 = EG

+2.78 = 1.OG

+8.56 = 3.OG
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+11.45 = OK Dachaufbau

-2.40 = UG

WBW Freistatt
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Balkenlage best. neu ausgedämmt

0.00

-2.40

2.87

Balkenlage best. neu ausgedämmt

±0.00 = EG

+2.87 = 1.OG

+8.47 = 3.OG

+5.66 = 2.OG

+11.30 = OK Dachaufbau
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Wärmedämmung in Gefälle

OSB-Platte
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. Holzunterzügen 12/14cm
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Bestand Bodenaufbau EG
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Perimeterdämmung
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Holzverschalung vertikal

Horizontallattung

Vertikallattung
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Gipsfaserplatte

Weichfaserplatte

Holzständer

dazw. ausgedämmt Mineralwolle

OSB-Platte

Vertikallattung

Gipsfaserplatte

-2.40 = UG

WBW Freistatt

Fassadenschnitt Rucksack
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Post
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5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 5./6.OG

Projektwettbewerb, Neue Freistatt - Thun | Juli 2022

Lilly‘s Kiste

Etappierung

In einer ersten Phase (l) kann das siebengeschossige Gebäude 
der Genossenschaft am Platz und die benachbarten Gebäude 
der Pensionskasse (Kindergarten und Haus 3) inklusive der ersten 
Etappe der Einstellhalle realisiert werden. 
Bewohner der Genossenschaft Freistatt aus dem Osten der Sied-
lung können dann in den Neubau einziehen, während der erste 
Teil der Freistatt (vorzugsweise westlich des Brunnenweges) ver-
dichtet wird und die weiteren Gebäude der Pensionskasse ent-
stehen (ll). Zum Schluss wird der Bereich östlich des Brunnenweg 
verdichtet (lll).

Klimaneutral 

Grundlage unseres „Energiekonzeptes“ ist der Umstand, dass wir 
bestehende Ressourcen weiternutzen. Der Bestand ist nicht nur 
ein CO2-Speicher, er enthält zugleich eine Einladung zur Suffi-
zienz, zu einem Leben mit etwas weniger Fläche und Komfort. 
Wenn neu gebaut wird, dann kompakt und effizient in der Flächen-
nutzung, klar und durchgängig in den Strukturen und so konzipiert, 
dass die Bauten mit einer minimalen Gebäudeausrüstung auskom-
men.

Erstellung  
• Rund 20% der Geschossflächen werden weiterverwendet - Rund 

ein Drittel der Fundamentplatten sind bereits erstellt und werden 
weiterverwendet.

• Die Kompaktheit über die ganze Überbauung ist mit 1.1 gut dank 
der kompakten Neubauten und der verdichteten Bauweise im 
Bestand.

• Bei der Materialwahl ist Ressourcenschonung das Konzept: Für 
Neubauten und Anbauten werden wo möglich nachwachsende 
Rohstoffe verwendet. Das Gebäude wird in Holzbauweise errich-
tet (Stützen, Decken, Innen- und Aussenwände). 

• Re-Use von Bauteilen helfen Ressourcen zu sparen und Kreisläufe 
zu schliessen.

• Effiziente Strukturen: In den Neubauten einfache und durch-
gängige geradlinige Lastabtragung mit kleinen Spannweiten. In 
Bestandsbauten wird die Statik über die neuen «Rucksäcke» und 
Wohnungstrennwände gelöst.

• Ein für Wohnnutzung angemessener Fensteranteil von 32% er-
möglicht eine gute Tageslichtnutzung.

• Durchgehendes Schachtkonzept, Nasszellen konzentriert, Sys-
temtrennung für Ersatzmassnahmen und eine spätere Wiederver-
wendung.

• Hohe Wohnungsbelegung möglich durch abschliessbare Wohn-
zimmer.

• Entflechtung der Systeme Tragen & Trennen – Flexibilität für zu-
künftige Nutzungen und fürs Um- und Weiterbauen. 

Betrieb
• Gut gedämmte Neubauteile im Standard von Minergie-P
• Neu verputzte und innen gedämmte Bestandsbauten.
• Alle Dachflächen sind dank den Aufstockungen im Neubaustan-

dard gedämmt.
• Gebäudehüllzahl über alles von rund 1.2 
• Fernwärme mit 97% Anteil aus Kehrrichtverbrennung und nur 3% 

fossiler Spitzendeckung ist eine sehr gute und ökologische Wär-
mequelle.

• Die grossen PV-Flächen auf den Dachflächen erzeugen 187% des 
Strombedarfs.

• Netto Null im Betrieb: Dank der emissionsfreien Wärmeerzeu-
gung mit Fernwärme aus der KVA, dem kleinen Strombedarf 
dank sparsamen Geräten, einer effizienten Beleuchtung und dem 
PV-Strom können die Gebäude emissionsfrei betrieben werden!

Die Gemeinsame Mitte

Richtplan 1 : 500

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Schnitt / Ansicht Rucksack 1 : 50

Schnitt / Ansicht Aufstockung Maisonette 1 : 50

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Die Zielwerte und Zusatzanforderungen nach SIA 2040 werden prob-
lemlos mit einem grossen Spielraum erfüllt.
Erstellung und Betrieb emittieren pro Jahr 9.7 kg Treibhausgasemis-
sionen pro m2. 

Über den gesamten Lebenszyklus (Annahme 60 Jahre) können 
mit dem Erhalt der bestehenden Gebäude rund 2‘000 Tonnen 
Treibhausgasemmissionen eingespart werden: Dies entspricht 
910 Erdumrundungen mit dem Flugzeug.

Lilly’s Kiste 

Der Bestand ist aber viel mehr als eine gigantische Lagerstätte 
grauer Energie. Nicht beziffern lässt sich, was an ideellen Werten in 
diesem Bestand gespeichert ist - an Erinnerungen, Bedeutung und 
Spuren der Geschichte. Die vielen Kinder die schon über die Haus-
schwellen gesprungen sind, die Initialen in den Rinden der Obstbäu-
me…

…Lilly’s Kiste die seit 1953 unentdeckt im Garten vergraben ist – ja 
und Lilly selbst, die nur für die Lehre drei Jahre in der Ostschweiz 
weilte und nun seit 63 Jahren ununterbrochen in der Freistatt wohnt; 
Ihre Kinder hier grossgezogen hat und noch heute im Garten die 
schönsten Tomaten hat.

Es unterstreicht unser Verständnis einer Architektur, die sich in einem 
kontinuierlichen Veränderungsprozess befindet, weder mit einem 
Anfang noch mit einem wirklichen Endzustand, immer geprägt von 
den Bewohnern, die sich die Häuser und Freiräume aneignen. Ver-
gleichbar mit dem Garten, der sich saisonal, aber auch prinzipiell 
immer wandelt. 

 

Im besten Fall beeinflusst das Projekt die Entwicklung des ganzen 
Quartiers positiv und kann als Referenz für andere Gebiete in Thun 
und darüber hinaus dienen, weil es aufzeigt, wie bestehende Gebäu-
de und ihre Geschichte erhalten und weiterentwickelt werden kön-
nen und was dies für die Identifikation, die soziale Durchmischung 
und nicht zuletzt für die Betrachtung der C0 2-Emissionen im gesam-
ten Lebenszyklus bedeutet. 

… wird sie jemals gefunden? 

Dezember 2017 / Mac-fähige Version 

Rechenhilfe SIA 2040: Vorstudie / Vorprojekt Auswertung

Projektinformation WW Thun, Projektvorschlag mit teilw. Bestandserhalt
Objekteingaben Geschossfläche GF 35’972 m2              Zone 1 Wohnen

Energiebezugsfläche EBF 26’761 m2              Zone 2 Wohnen

Zone 3 ...

Gebäude Neubau/Umbau Richtwert Projektwert Richtwert Projektwert

Erstellung 28 36 8.3 9.3

Betrieb 62 1 3.4 0.4

Mobilität 30 16 4.0 3.4

Zielwert Projektwert 120 53 15.6 13.0

Zielwert 120 15.6

Zusatzanforderung 90 37 11.6 9.7

kWh/m2 kg/m2

142 -14

1735

Informativ: Nur für den 
Zusammenhang zur Methodik 
der 2000-Watt-Gesellschaft 
relevant. Vgl. Anhang C, SIA 
2040

Ihr Projekt ist auf gutem Weg die Vorgaben des SIA-Effizienzpfad Energie zu erfüllen.

Primärenergie 
gesamt (inkl. erneuerbare)

kWh/m2

Richtwert Projektwert

33

Primärenergie 
nicht erneuerbar

51

175 37

210 55

Treibhausgas-
emissionen
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+8.70

+11.60

±0.00

+14.5

Schnitt Bestand mit Ansicht M1:200

Schnitt Bestand Zwischenbau M1:200

Schnitt PK M1:200

Decke Turm weg

UG um 40cm noch oben

Koten kommen von Luna

Bestand schwarz

Schatten zurück

Treppenturm Liftlinie

Ansichtslinie im UG überprüfen

Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200

Schatten zurück

Vordach PK weg

ESH Dach zeichnen

Terrain bei Balkon durchziehen

Fenster bei Zwischenbau reduzieren

hintere Bauten löschen

Linien rot bei Schnitt

Ansicht Süd Garten M1:200

Ansicht Süd Länggasse Pensionskasse M1:200

Ansicht Süd Wohngasse Genossen M1:200

Ansicht Ost Mattenstrasse Turm/KIGA M1:200

Schatten zurück

Vordach PK weg

ESH Dach zeichnen

Terrain bei Balkon durchziehen

Fenster bei Zwischenbau reduzieren

hintere Bauten löschen

Linien rot bei Schnitt

Bodenaufbau EG

Unterlagsboden

Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Beton

Wärmedämmung

Fassadenaufbau

Holzverschalung vertikal

Horizontallattung

Vertikallattung

Fassadenbahn

Gipsfaserplatte

Weichfaserplatte

Holzständer

dazw. ausgedämmt Mineralwolle

OSB-Platte

Vertikallattung

Gipsfaserplatte

Unterlagsboden

Wärmedämmung

Trittschalldämmung

Ziegelschrot

OSB Platte

Brettstapeldecke auf 

Holzunterzügen

Bodenaufbau Obergeschosse

±0.00 = EG

+3.50 = 1.OG

+9.30 = 3.OG

+6.40 = 2.OG

+12.20 = 4.OG

+15.10 = 5.OG

+18.00 = 6.OG

+21.00 = Terrasse 7.OG

Dachaufbau

Gartenplatten

Splittbett

Flies

Abdichtung 2lagig

Wärmedämmung

OSB-Platte

Brettstapeldecke

auf Holzunterzügen

WBW Freistatt

Fassadenschnitt Turm

1:50

01.07.2022 - sm

«Die gleichmässig proportio-
nierten Kammern sind flexibel 
nutzbar – so kann das Wohn-
zimmer an der Laube aber auch 
im Innern platziert werden.»

«Die acht Wohnungen - zwei pro Geschoss - 
werden über eine gemeinsame Treppen- und 
Laubenfigur erschlossen. Dies ermöglicht 
zufällige Kontakte. Garantiert aber trotzdem 
Privatsphäre. Auf der Laube gibt es genug 
Platz für einen grossen Tisch und ein paar 
Pflanztröge.»

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix GBWG

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

5.5 Zimmerwohnung

6.5 Zimmerwohnung

Cluster

Atelier

Gästezimmer

Quartiertreff

1.5 Zimmerwohnung

2.5 Zimmerwohnung

Wohnungsmix Pensionskasse

3.5 Zimmerwohnung

4.5 Zimmerwohnung

Kindergarten

Parzelle GBWG Parzelle PK

12 Stk (8%)

18 Stk (11%)

46 Stk (30%)

48 Stk (30%)

12 Stk (8%)

8 Stk (5%)

4 Stk

4 Stk (3%)

4 Stk

Post

156 StkTotal

5 Stk (5%)

16 Stk (17%)

41 Stk (45%)

30 Stk (33%)

92 Stk

Wohnungsmix 5./6.OG
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Lilly‘s Kiste

Material und Konstruktion

Das Konzept der Materialisierung ist es, natürliche, nachwachsende 
Rohstoffe zu verwenden. Wo dies nicht möglich ist, wird mit Re-Use 
oder Recycling die „graue Energie“ möglichst minimiert. 
Die konsequente Systemtrennung und die demontierbare Konstruk-
tion aller Bauteile gewährleistet die Weiterverwendung nicht mehr 
gebrauchter Teile.

Bestand / An- & Aufbauten
Die Aufstockungen sind als vorgefertigte Holzelementbauten ge-
plant. Mit einem innenliegenden ausgedämmten Ständer werden die 
bestehenden Wohnungen energetisch ertüchtigt und mittels einer 
OSB Platte in der Fassadenebene stabilisiert. Dort wo die bestehen-
den Wohnungen weiterhin als Geschosswohnungen funktionieren, 
werden zusätzlich die Decken für den Brandschutz und Schallschutz 
ertüchtigt. Da wo die beiden unteren Geschosse zu Maisonettewoh-
nungen umfunktioniert werden, kann die Struktur im Inneren mehr-
heitlich belassen werden. Es werden nur die Aussenwände energe-
tisch ertüchtigt. 
Die Stabilisierung der Neubauten inkl. Aufstockungen gegen hori-
zontale Lasten aus Wind und Erdbeben erfolgt über die zu statischen 
Scheiben ausgebildeten Dach-, Decken- und Wandelemente des 
Neubauteils. Die Tragstruktur (Mauerwerkswände) der bestehen-
den Gebäude wird somit nicht durch zusätzliche Horizontallasten 
beansprucht. Vielmehr wird mit den zusätzlichen Vertikallasten aus 
der Aufstockung deren Tragwiderstand gegen horizontale Bean-
spruchungen deutlich verbessert, so dass im Bestand keine Ertüchti-
gungsmassnahmen für die Erdbebensicherheit erforderlich sind.
Bei der dreigeschossigen Aufstockung des «Freistatt-Träffs» wird im 
Innern die bestehende Fassade als aussteifende Scheibe punktuell 
mit einem Stahlsprengwerk ertüchtigt. 
Die Fassaden der «Rucksäcke», «Aufstockungen» und «Zwischenbau-
ten» werden mit einer einfachen vertikalen Holzlattung und Profilleis-
ten verkleidet. Sie akzentuieren die ursprüngliche Körnung, indem 
sich «Rucksäcke» und «Zwischenbauten» farblich von den Bestandes-
gebäuden abheben, während sich die Aufstockungen farblich dem 
Bestand anlehnen. Zur «Gemeinsamen Mitte» zeigen sich diese 
Fassaden als neues Gesicht der Überbauung.

Neubau
Die Neubauten sind als effiziente Holzskelettbauten geplant. Sie sind 
alle auf einem gleichmässigen, effizienten Tragraster von 3.6m auf-
gebaut. Die innenliegenden Treppenhauskerne aus Beton sorgen für 
eine einfache, effiziente Aussteifung und eine gewisse Flexibilität im 
Grundriss, vor allem in den Erdgeschossen. Die Fassaden sind aus 
Holzrahmenelementen und auch sie werden mit einer einfachen ver-
tikalen Holzschalung verkleidet. Sie nehmen in ihrer Farbigkeit und 
Ausformulierung den Dialog mit der östlichen Bebauung auf. 

Zirkuläre Kultur

Die Gebäude werden nach dem Konzept des «Design for Disassem-
bly» so konstruiert, dass sie als zukünftiger Bauteilspeicher dienen 
und rückbaubar sind. 
Heute müssen wir, wann immer möglich die Emissionen in der Er-
stellung von Gebäuden reduzieren. Die wichtigste Massnahme dazu 
ist das intelligente Weiterbauen mit dem Bestand. In den neuen 
Gebäuden und den Aufstockungen wiederum sollen durch wieder-
verwendete Bauteile und emissionsarme Bauteile die Emissionen der 
Gebäudeerstellung stark reduziert werden. Dabei werden aus den 
rückzubauenden Gebäuden möglichst viele Bauteile eingesetzt. Dies 
hat den Vorteil, dass sich die Abläufe gut aufeinander abstimmen 
lassen. Alles was man wiederverwenden kann wird wiederverwendet. 
Durch den Erhalt eines Grossteils des Bestandes und die Wiederver-
wendung von Materialen soll der Geist der Freistatt erhalten bleiben. 
Die Re-Use Elemente werden an Ort «geerntet» und neu kompo-
niert. 
Da mit den rückzubauenden Gebäuden aber nur ein Teil der be-
nötigten Bauteile abgedeckt werden können, soll im Projektverlauf 
auch die Region als Kreislauf von Stoffströmen und als Bauteilmine 
und Rohstofflieferantin für die im Projekt eingesetzten Materialen be-
griffen werden. Weiter wird Abbruchmaterial entsprechend aufberei-
tet und als Auffüllmaterial verwendet. Das spart Transportemissionen 
und Deponieplatz. 

Phase 1 aus Rückbauten Freistatt Thun 
• Dachziegel/Backsteine werden zu Ziegelschrotfüllung in   
 Decke
• Heizradiatoren werden weiterverwendet bzw. in den neuen   
 Gebäudeteilen eingebaut
• Dachsparren werden zu Ständerkonstruktionen
• Briefkastenanlage der Post werden Briefkästen der neuen   
 Wohnungen
• Fensterläden werden weiterverwendet, ergänzt
• Pflastersteine und Gartenplatten werden zu neuen Wegen

Phase 2 aus lokalen Bauteilminen (ergänzend zu den Materialien aus 
Thun)
• Aussentreppen
• Geländer
• Fassade (Fassadenbleche oder Eternit)
• Plattenmaterial (Verschnitt und Überschussware)
• Vordächer
• Innentreppen

Garten Gemeinsame Mitte
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«Die Maisonettewohnungen ha-
ben die Qualitäten eines Reihen-
hauses. Man hat einen eigenen 
Vorbereich und einen direkten 
Abgang in den Keller. Viele 
abschliessbare Zimmer ermög-
lichen eine flexible Zuteilung 
der Schlafräume und eine hohe 
Belegung.»

Haus 11 | EG Maisonette

Haus 11 | OG Maisonette

Haus 12, 14 | EG - 1. OG
Haus 12 | 2. OG - 3. OG

Schnitt A 1 : 200

Ansicht 1 : 200

Schnitt B 1 : 200

Ansicht Haus 4 Post und Haus 9 Kiga 1:200

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

1/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Der Garten

ESH /Keller / Schutzraum

Post / Atelier ESH Einfahrt

Wohnen

Wohnen WohnenGarten GartenWohngasse / Erschliessung
Wohngasse
Erschliessung Wohnen

Schnitt / Ansicht Post 1 : 501/50 1 3

1 51/100

2 101/200

1/500 10 30

Lilly’s Kiste 

Der Bestand ist aber viel mehr als eine gigantische Lagerstätte 
grauer Energie. Nicht beziffern lässt sich, was an ideellen Werten in 
diesem Bestand gespeichert ist - an Erinnerungen, Bedeutung und 
Spuren der Geschichte. Die vielen Kinder die schon über die Haus-
schwellen gesprungen sind, die Initialen in den Rinden der Obstbäu-
me…

…Lilly’s Kiste die seit 1953 unentdeckt im Garten vergraben ist – ja 
und Lilly selbst, die nur für die Lehre drei Jahre in der Ostschweiz 
weilte und nun seit 63 Jahren ununterbrochen in der Freistatt wohnt; 
Ihre Kinder hier grossgezogen hat und noch heute im Garten die 
schönsten Tomaten hat.

Es unterstreicht unser Verständnis einer Architektur, die sich in einem 
kontinuierlichen Veränderungsprozess befindet, weder mit einem 
Anfang noch mit einem wirklichen Endzustand, immer geprägt von 
den Bewohnern, die sich die Häuser und Freiräume aneignen. Ver-
gleichbar mit dem Garten, der sich saisonal, aber auch prinzipiell 
immer wandelt. 

 

Im besten Fall beeinflusst das Projekt die Entwicklung des ganzen 
Quartiers positiv und kann als Referenz für andere Gebiete in Thun 
und darüber hinaus dienen, weil es aufzeigt, wie bestehende Gebäu-
de und ihre Geschichte erhalten und weiterentwickelt werden kön-
nen und was dies für die Identifikation, die soziale Durchmischung 
und nicht zuletzt für die Betrachtung der C0 2-Emissionen im gesam-
ten Lebenszyklus bedeutet. 

… wird sie jemals gefunden? 
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